
 
 
 
 

 
PARK DER GÄRTEN  

 
DIE GARTENSCHAU IN  
BAD ZWISCHENAHN 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 Ihr Referent: Christian Wandscher 

 Geschäftsführer seit 2001/2003 
 Verwaltungsfachangestellter 



 Warum besuchen Menschen eine Gartenschau? 
 
 Was erwarten sie von einem Schaufenster des Gartenbaus?  
 
 Ist ein Park ein attraktives Ausflugsziel? 
 
 Was haben Gartenkultur und Kultur im Garten gemeinsam? 
 
 Was steht im Mittelpunkt –  
  die Pflanze, der Garten, der Mensch? 
 
 Wie begeistere ich meine Gäste? 
 
 
 

 
 
. 
 
 
 
 
 

 Der Park der Gärten 



DER PARK DER GÄRTEN – DIE GESCHICHTE 
 
 

 18.5.2000  
     eröffnet das Niedersächsische  Gartenkulturcentrum      
     auf einer Fläche von ausgebauten 6 ha (1. BA GKC) 
 
 19.4. - 6.10.2002  
     Erste Nds. Landesgartenschau auf 14 ha –  
     temporär geplant  - inkl. Rückbau aller Leitungen 
 
 28.3.2003 (jährlich 1. Mai bis 3. Oktober) 
    Eröffnung als Gartenkulturzentrum Niedersachsen –  
    Park der Gärten auf Grundlage der temporären LGS 
     
 19.4.2013 (jährlich Mitte April bis Anfang Oktober) 
     Eröffnung des neuen Besucherzentrums mit der  
     interaktiven Ausstellung „Grüne Schatztruhe“ 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 Der Park der Gärten 



„ESSEN UND GARTEN 
SIND DIE SUCHT  
DES 21. JAHRHUNDERTS“ 
 
Sir Terence Conran, britischer Designer. 

 Warum besuchen Menschen eine GARTENschau? 
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 Warum besuchen Menschen eine GARTENschau? 



DIE MUSTERGÄRTEN  
 

 44 Mustergartenparzellen 
 
 3-Jahresverträge mit bis zu 6 Partnern pro „Garten“ 
 Anzahl „Grünpartner“ 2017: 140 
 
 Nach Ablauf der Vertragszeit:  

Nachbesserung,  
Neubau oder  
Rückbau  
 

 Garten jederzeit als „Showroom“ nutzbar –  
    der begehbare „Outdoorkatalog“ 
 
 Aktionsfläche zu den Sonderveranstaltungen 

 
 Information für Gäste über QR-Codes 
 
 
 

 Warum besuchen Menschen eine GARTENschau? 



 Was erwarten sie von einem Schaufenster des  
     Gartenbaus? 



 Wechselflor 



 Mustergärten 



 Sortimente 



 Gastronomie/Toiletten 



DIE SORTIMENTE 
 

 36 Pflanzensortimente 
        Ursprung des Parks/Genpool u.a. 

 Rhododendron (über 2.000 Sorten) 
        Deutsche Genbank Zierpflanzen –  
        größter sammlungshaltender Partner 
 Heide (über 600 Sorten) 
 Zwergkoniferen (über 500 Sorten) 
 Taglilien (über 450 Sorten) 
 

 Wechselflorflächen (1.700 m²) 
 Ca. 150.000 Zwiebeln  
 Ca. 28.000 Frühlingsblüher 
 Ca. 22.000 Sommerblumen 

 
 Themenwochenenden ca. alle 3 Wochen 
    mit fachlicher Beratung (Kamelien, Rasen, Rhodo, Stauden,  
     Rosen, Hortensien, Taglilien, Agapanthus, Heide und Herbstblüher) 
 

 Was erwarten sie von einem Schaufenster des  
     Gartenbaus? 



 Ist ein Park ein attraktives Ausflugsziel? 



 Ist ein Park ein attraktives Ausflugsziel? 



DAS BESUCHERZENTRUM 
 

 14 ha  Park 
 
 Parkplatz 1+2: 

 4 Busparkplätze 
 12 Wohnmobilplätze 
 800 Pkw-Plätze 
 

 Gärtnermarkt 
 
 Großzügige Kassen 
 
 Serviceeinrichtungen 
 
 Vorführraum/Seminarraum 
 
 Ausstellung  
   „Grüne Schatztruhe“    

 Ist ein Park ein attraktives Ausflugsziel? 



DIE NDS. GARTENAKADEMIE 
Fortbildung für den Freizeit- und Erwerbsgartenbau 
 

 Gartentreff  
     Do. + So. + feiertags 
 
 Gartentelefon  
     Mo. + Fr. 
 
 Fachvorträge 
    jeden 2. So. während der Saison 
 
 Seminare (ca. 15) 
  
 Exkursionen 

 
 gärtnerische Fachausbildung 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 Ist ein Park ein attraktives Ausflugsziel? 



DIE SCHULE IM GRÜNEN 
 

 rund 200 Schulklassen an 76 Schultagen 
 30 Programme á 90 Min. 
 Kindergarten bis BBS/Förderschulen 
 pädagogisch betreut 
 

 Kinderakademie im Grünen 
    Koop.: Uni & Bot. Garten OL, Umweltbildungszentrum  
     
 Forschertagebuch - Rallye für Kinder durch den Park 
 
 Kindergeburtstage  (ca. 150)  

 2 Stunden 
 Pädagogisch Betreut 
   

 Ferienpassaktionen 
 
 Lehrerfortbildungen/Studentenausbildung 

 Ist ein Park ein attraktives Ausflugsziel? 



 Was haben Gartenkultur und Kultur im Garten  
     gemeinsam? 



 Fachliche Info-Veranstaltungen 
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 Gartenkultur anders! 



 Kulturelle Veranstaltungen 



 Kulturelle Veranstaltungen 



 Erleben für ALLE 



DIE VERANSTALTUNGEN 
 

 5 eigene „Highlights“ 
    mit besonderem Hintergrund 

 

  Themenwochenenden 
           u.a.       Rhododendron  
                      Kräutererlebnisse  
                      Hortensien  
                      Genuss im Nordwesten  
 

 18 Kulturevents  
 Konzerte  u.a. Laith AlDeen 
                     The Hooters   

                                            Paddy Kelly 
                                            Dietmar Wischmeyer 
                      

 

 Festivitäten 
 gewerblich und privat 
 Standesamtl. Trauungen 
 

 Sonderöffnungen zu  
    gärtnerischen Themen 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 Was haben Gartenkultur und Kultur im Garten  
     gemeinsam? 



 
 
 
 

DIE AUFGABEN 
 
 
 Unterhaltung und Erweiterung der vorhandenen 
    Sichtungs- und Sortimentsgärten/-sammlungen 
    (als lebendiger Genpool) 
 
 Anlage von Muster- und Beispielgärten 
 
 Nachwuchsförderung für den Gartenbau 
 
 Durchführung von fachlichen und kulturellen  
    Veranstaltungen 
 
 Einrichtung eines Informations- und 
    Kommunikationszentrums  

 
(Auszug aus dem Gesellschaftsvertrag/Konzept GKC der LWK 1996) 

 
 
 
 
 
 
 

 Was steht im Mittelpunkt –  
    die Pflanze, der Garten, der Mensch? 



DER PARK  
 

 nur EIN Verbotsschild  
 

 9.000 etikettierte Pflanzen 
 
 2 Spielplätze + Interaktives  
    im Gelände 
 

 Infos zu jedem Beitrag  
  

 Barrierefrei 
  

 kostenlose Parkplätze 
  

 Bühne mit 400 Sitzplätzen/ 
    1.200 Stehplätzen 
  

 1 x Gastronomie +  
    3 x temporäre Gastronomie 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Was steht im Mittelpunkt –  
    die Pflanze, der Garten, der Mensch? 



 
 
DER PARK DER GÄRTEN – DAS MARKETING  
 
 

 
 Die 5 „A´s“  =  Alles Anders Als Alle Anderen 

 
 
 „Think Big“ 

 
 
 Einmal bei IKEA reingeschaut 

 
 
 Eine gute „grüne“ Struktur 

 
 
 Die Qualitäten hervorkehren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Wie begeistere ich meine Gäste? 



DER PARK DER GÄRTEN IN ZAHLEN 
 

 18.5.2000  
     eröffnet das Niedersächsische    
     Gartenkulturcentrum auf einer Fläche 
     von ausgebauten 6 ha (1. BA GKC) 
 
 19.4. - 6.10.2002  
     Erste Nds. Landesgartenschau auf 14 ha –  
     temporär geplant 
 
 28.3.2003 
    Eröffnung als Gartenkulturzentrum     
    Niedersachsen – Park der Gärten gGmbH auf 
    Grundlage der temporären LGS 
 
 19.4.2013 
     Eröffnung des neuen Besucherzentrums mit der  
     interaktiven Ausstellung „Grüne Schatztruhe“ 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 Wie begeistere ich meine Gäste? 



 
 
 
 

DER PARK DER GÄRTEN – DIE PRÄDIKATE 
 
2004 – 5. Platz beim Wettbewerb „Deutschlands schönster Park“ bei 88 Bewerbern 
 

2006 – „Schule im Grünen“ - Anerkannter außerschulischer Lernort des Nds. Kultusministeriums 
 

2007 – Aufnahme in den Masterplan Nordsee 2015 als Best-Of-Angebot  „Besucherattraktion“ und somit  
            Leuchtturmprojekt in Niedersachsen 
 

2008 – Zertifizierung mit dem „ServiceQ-Deutschland“ als 199. Betrieb in Nds. und einer der 10 Besten (94  
            von 100 Pkt.) 
 

2009 – Ausweisung als eines von 3 gartenkulturellen Highlights durch das Land Niedersachsen (TMN) 
 

2011 – Rezertifizierung mit dem „ServiceQ-Deutschland“ (93 von 100 Pkt.)  
 

2012 – Zertifizierung als „Besonders Kinderfreundlich“ im Rahmen der  Landesinitiative „Kinderferienland  
            Niedersachsen“ 
 

2013 – Ernennung zum „Pflanzenbotschafter“ der Deutschen Gartenbaugesellschaft (Hr. Wandscher) 
 

2014 – Gewinner mit der Region „Ostfriesland“ des DB-Award für Barrierefreie Urlaubsregionen, PdG als  
            „Best-practice-Beispiel“ 
 

2015 – Rezertifizierung mit dem „ServiceQ-Deutschland“ bis 2018 (vorbildlich)  
 
2015 – Rezertifizierung „Besonders Kinderfreundlich“ bis 2018  
 
2015 – Zertifizierung „Reisen für alle“ bis 2018  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Wie begeistere ich meine Gäste? 



DER PARK DER GÄRTEN IN ZAHLEN 
 

 18.5.2000  
     eröffnet das Niedersächsische    
     Gartenkulturcentrum auf einer Fläche 
     von ausgebauten 6 ha (1. BA GKC) 
 
 19.4. - 6.10.2002  
     Erste Nds. Landesgartenschau auf 14 ha –  
     temporär geplant 
 
 28.3.2003 
    Eröffnung als Gartenkulturzentrum     
    Niedersachsen – Park der Gärten gGmbH auf 
    Grundlage der temporären LGS 
 
 19.4.2013 
     Eröffnung des neuen Besucherzentrums mit der  
     interaktiven Ausstellung „Grüne Schatztruhe“ 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 Wie begeistere ich meine Gäste? 



DER SERVICE 
 
 
 Bollerwagen 

 
 Rollatoren 
 
 Rollstühle 
 
 Prospekte in Brailleschrift 
 
 Wickeltische/Kinderstühle 
 
 laktosefreie, vegetarische und vegane Speisen 
 
 Homepage 
 
 Etiketten/Schilder mit QR-Code 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Wie begeistere ich meine Gäste? 



 Wie begeistere ich meine Gäste? 



DER PARK DER GÄRTEN IN ZAHLEN 
 

 18.5.2000  
     eröffnet das Niedersächsische    
     Gartenkulturcentrum auf einer Fläche 
     von ausgebauten 6 ha (1. BA GKC) 
 
 19.4. - 6.10.2002  
     Erste Nds. Landesgartenschau auf 14 ha –  
     temporär geplant 
 
 28.3.2003 
    Eröffnung als Gartenkulturzentrum     
    Niedersachsen – Park der Gärten gGmbH auf 
    Grundlage der temporären LGS 
 
 19.4.2013 
     Eröffnung des neuen Besucherzentrums mit der  
     interaktiven Ausstellung „Grüne Schatztruhe“ 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 Wie begeistere ich meine Gäste? 



 Wie begeistere ich meine Gäste? 



ALLGEMEINES 
 

 rd. 155.000 zahlende Gäste 
 

   5.200 Jahreskarten 
 25.000 Kinder/Jugendliche 
 10.000 Konzertbesucher 
 

 18 MA der Gesellschaft 
 
 Pflege/Kasse/Gastronomie 
    vergeben: rd. 50 Personen 

 
 Etat rd. 1,9 Mio. € 
 

 
 
. 
 
 
 
 
 

 Wie begeistere ich meine Gäste? 



 Nicht den Überblick verlieren!! 



DER PARK DER GÄRTEN IN ZAHLEN 
 

 18.5.2000  
     eröffnet das Niedersächsische    
     Gartenkulturcentrum auf einer Fläche 
     von ausgebauten 6 ha (1. BA GKC) 
 
 19.4. - 6.10.2002  
     Erste Nds. Landesgartenschau auf 14 ha –  
     temporär geplant 
 
 28.3.2003 
    Eröffnung als Gartenkulturzentrum     
    Niedersachsen – Park der Gärten gGmbH auf 
    Grundlage der temporären LGS 
 
 19.4.2013 
     Eröffnung des neuen Besucherzentrums mit der  
     interaktiven Ausstellung „Grüne Schatztruhe“ 
 

 
 
 
 
 
 
 

Für das Produkt Gartenschau in einem Umfeld wie in 
Bad Zwischenahn muss man den Kundenwünschen 
immer „voraus“ sein und es gut präsentieren, denn 
solange ich was „verkaufen“ will, muss ich 
 

 authentisch sein 
 Qualität anbieten 
 Service „leben“ 
 die 5 „A“s bedenken 
=  was BESONDERES bieten. 

 

Dabei ist es nicht erheblich, ob ich Mustergärten habe 
oder „neue“ Gartenkultur, Blumen oder Blümchen 
zeige! 
 

Es muss nur eins sein – es muss ALLEN  
Menschen gefallen und ihnen etwas geben, was sie 
sonst nicht bekommen –  
INSPIRATIONEN für den eigenen Garten. 
 
  



Gerne beantworte  
ich Ihre Fragen. 
 
VIELEN DANK  
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 
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